Allgemeiner Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


Neunter Jahrgang. Zweytes Quartal. 


Nro. 48. Ratibor, den 16. Juny 1819. 


Beitrag 


zur Geſchlchte der Errichtung des 
Königl. Gomnaſiums zu Qatibor. 


Die Geſchichte der Inſtitutionen eines Zeit⸗ 
g geben dem Geſchichtoͤforſcher 
den fſicherſten Maaß ſtab zur Wuͤrdi⸗ 
gung deſſelben. Jahrhunderte gehen 
in der Zeit entweder zuvermerkt vor⸗ 
über oder werden geſchwind vergeſſen, 
wenn in ihnen nichts Weſentliches zum 
Wohl des Ganzen geſchehen iſt. Soll 
daher in fpätrer Zeit einſt ruhmlich ges 
dacht werden, was Oberſchleſien 
in einem Zeitpunkt der Erhebung, 
Herrliches und Großes bewirkt; ſo 
muß von den Zeitgenoſſen jeder 
geſammelt werden, woraus der f 
tige Geſchichtsſchreiber das Bild des 
Ganzen vollenden kann. Moͤge der 
nachfiehenbe kleine Beitrag einſt nicht 
unbeachtet bleiben!) 


— 


W. die Juſaſſen von Oberſchleſten und 
namentlich die Bewohner der Stadt Raw: 
bor, die Auweſenheit des Koͤnigl. Ober⸗ 
landesgerichts in dieſer Stadt, überhaupt 
ſchon einem großen Theile mit, dem chär!- 
geu Eifer des Landſchafts⸗Collegiums und 
der Herren Stande bei der Mitwirkung 
zur Erreichung dieſes folgereichen Zweckes, 
dankbarlich anerkennen; ſo darf es um ſo 
weniger unbeachtet gelaſſen werden, daß, 
Eine der wohlthaͤtigſten Folgen jener Be⸗ 
gebenheit, ihre Entſtehung ſchon, durch 
eine gleichzeitige Anregung und Pflege, in 
den mitwirkenden Kräften dieſes Colle⸗ 
giums gefunden hat, und, bis zur völligen 
Reife mit jener Sorgfalt betrieben wurde, 
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* 


Leiſtung des erſten Vorſchubs zur Bewir 
kung jenes Hauptzwecks ſich fo, einh 
ausgeſprochen; fo Außerte ſich nich 
einhellig der Wunſch Aller, die Zahl der, 
in unſerer Provinz bereits beſtehenden 
höhern Lehranſtalten noch wermehrt zu 

ſehen, damit die Summe der Erkenntniß 
eines aufgeklaͤrten Volkes — eines Volkes, 
das, fo ſehr empfaͤnglich fir das Cute, 
ſein ſtetes Fortſchreiten in der Bildung 
fruͤherhin, nicht ſowohl in dem Mangel an 


Willfährigkeit oder Receptivitaͤt, als viel⸗ 


mehr durch aͤußere Umſtaͤnde bedingt gefun⸗ 
den hatte — noch mehr geſteigert werden 
konnte, und durch welche Steigerung allein 
es einer liberalen Regierung moͤglich ge⸗ 
macht wird, die Ueberzeugung von ihrer 
liebevollen Verwaltung, feſt und allgemein 
zu begründen, Wenn alſo auch die Idee 
zur Errichtung eines neuen Gymnaſiums 
in Oberſchleſien uͤberhaupt allgemein auf⸗ 
gefaßt wurde; fo gebührt dem Collegio doch 
ſchon die Anerkennung der beſſießenſten 
Mitwirkung bei der Feſtſetzung und Ver⸗ 
dreitung derſelben. Aber, daß bei der 
Doppelbeziehung in welche die Stadt Rati⸗ 
bor durch die Anweſenheit des Oberlandes— 
gerichts mit der ganzen Provinz gerathen 
mußte, ſich zugleich die Motive verdoppel⸗ 
ten, dieſes Gymnaſium, vorzugsweiſe vor 


womit Es bei jeder erfprieptien r andern Stad 

nung zum allgemeinen Wohl, zu jeder Zeit, d dieſe St 

fo ſehr werkthaͤtig befliepen iſt. regung 
Hatte der Wille aller Stände bei bir di 


— 
erſchleſiens, in 
stadt zu etabliren, dieſe An⸗ 
1d Bewirtung haben wir gewiß 
llegio und den Herten Ständen 
zu verdanken 


Mr en von den übrigen Schritten, 
ed Landſchaſtliche Collegium zur 


ch 
Bewirkung der Sitzverlegung des Oberlan⸗ 
desgerichts nach Ratibor geth 9 
verdient dech ſchon der, — bewebl 
frühern Verwendung von Seiten der rd 
ſchleſiſchen Stände und des Landſchaftlichen 
Collegtums bei Sr. Majeftät dem König ge, 
als in den, von den Skänden der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Kreiſe, über die Schenkung der 
drei Landſchaftlichen Haͤuſer zu Rat, ber 
zum Behuf eines Geſchaͤftslocals für 
das Oberlandesgericht ausgeſtellten Urkun⸗ 
den, — allgemein geaͤußerte Wunſch: 
„daß auch zum Beſten des Königl. 
Oberlandesgerichts, der umliegenden 
Kreiſe und der Stadt Ratibor, bei 
der Offerte der Letztern für den Aufbau 
mit Huͤlfe des Ratiborer Kreiſes beſorgt 
zu ſeyn, von Seiten des Königl. Fisci 
auch das Ratiborer Jungfern⸗Kloſter 
zu gleichzeitiger Einrichtung eines hier⸗ 
ortigen Gymnaſſi mit abgetreten werden 
möge,, 
gewiß aufs dankbarlichſte gewürdigt zu 


werden. — Und wenn die höchiten und 


hohen Behbrden, bei der ſtets liebevollen 
Geſinnung und dem weiſen Prinzip der 
preußiſchen Regierung: a 


die anzuſtreugenden Kräfte der Untertha⸗ 


nen auf's möglichfie zu ſchonen, und — 


die Begrundung des Guten mit weiſer 
Vorſicht nicht durch übereilte Reife 
mißlingen zu machen, 


dis zur völligen Realiſirung des allgemei⸗ 
nen Wunſches, den gemeſſenſten Zeitraum 


zur Beſeitigung aller Hinderniſſe, zur Aus⸗ 
forſchung der zweckdienlichſten Mittel und 
zur Begründung der Hauptpfeiler des herr⸗ 
lichen Werkes, verwendeten; ſo verwendete 
das Landſchaftliche Collegium denſelben 
Zeitraum, in gleichthätiger Mitwirkung zu 
demſelben Zwecke, und fo wie es unter Anz 
derm ihm gelungen ift, mehrere beuach— 
barte Kreiſe zu anſehnlichen Beitraͤgen zum 
Behuf der bevorftehenden Umbauung des 


Jungfern⸗Kloſters als künftiges Gymna⸗ 
ſien-Gebaͤude zu veranlaſſen; eben fo ift, 


es ihm gelungen der gllicklichen Idee und 
der Mitwirkung mehrerer, für dieſe Sache 
ſo ſehr intereßirten verdienſtvollen Maͤnn 
der Stadt Ratibor: 5 
dem unerſetzlichen Zeitverluſt für das 
Gute bis zur völligen Inſtandſetzung des 
Jungfern⸗Kloſters, durch die einſtwei⸗ 
lige Einräumung des Franecistaner— 
Kloſters, zu begegnen, > 
den gliͤcklichſten Erfolg zu verſchaffen, und 
ſo mit dem Verdienſte der thaͤtigſten Be⸗ 
triebſamkeit bei der Ausſaat des guten 
Saamens, zugleich auch das Verdienſt der 
Wartung und Pflege der zarten Frucht, zu 
verbinden. Denn wahrlich! es bedarf ja 


: RT” 
im preußiſchen Staate nur bie leiſeſte Mil: 
leusaͤußerung zum heilbringenden Guten, 
um von einer fo vaͤterlich geſinnten Regie⸗ 
rung, durch Anleitung „Aufmunterung 


und Unterſtuͤtzung bis zum ſichern Ziele ge⸗ 


leitet zu werden! Und — o! es iſt ſo ſuͤß zu 
wiſſen, wem? man ſein Glück zu verdan⸗ 
ken hat, und, von dem beſeligenden Genuß 
zugleich die Quelle zu keunen, aus der er 
rein und lauter gefloffen; daß die fpäte 
Nachwelt, im Genuſſe der heilbringenden 
Fruͤchte dieſer Lehranſtalt, mit dankbarer 
Anerkennung, in dem Segen der Urheber 
ihres Glückes, gewiß das Andenken des 
Landſchaftlichen C ollegiums und der Herren 
Staͤnde Oberſchleſiens, mit einſchließen 
wird! 8 
Ratibor, den 10. Juny 1819. 


Y — m. 


—— — 


NReperto ir. 


Auf dem hieſigen Theater wird gegeben 
werden: ; a 
Mittwoch den 16. Juny. Die Teufels⸗ 

muͤhle am Wienerberge, ein Volksmaͤhr⸗ 
chen mit Geſang in J Akten von Hensler. 
Donnerſtag den 17. Juny. Der deutſche 
Mann, ein ganz neues Sittengemaͤlde 
in 4 Aufzügen von Kogebue. 

Bey gutem ſchoͤnen Wetter wird Freytag 
und Sonnabend nicht geſpielt; bey ſchlech⸗ 
tem Wetter wird ein gewöhnlicher Theater⸗ 
zettel die Vorſtellung ankuͤndigen. 


Reder und Otto. 


192 
Auctions : Anzeige. 5 
Im Auftrage Eines Königl. Hochpreiß⸗ 
lichen Pupillen⸗ Kollegiums von Oberſchle⸗ 


ſien wird der Uaterzeichnete die zum Nach⸗ 
laße des verfiorbenen Herrn Hof⸗ und Kris 


minal⸗Raths Bietſch gehdrigen Effekten, 


befichend 


Taſchen⸗ und Wand: Uhren, 
filbernen Vorlege⸗Eß⸗ und Caffee⸗ 
Löffeln, Zuckerdoſen, Zuckerzaugen und 
anderm Silbergeſchirr, Porzellan, Fa⸗ 
vance, Gläfern, allerhand Küchenge⸗ 
ſchirr, Linnenzeug, Betten, Möbeln, 
Hausgeraͤthe, Kleidungsſtuͤcken, Was 

en, Sillenzeug, Kupferſtichen und 
Büchern juriſtiſchen und vermiſchten 
Inhalts“ f 3 
in dem ehemaligen Giehlſchen jezt 
Salu ame Hauſe auf der Odergaſſe 
hierſelb 
am ßzten July d. J. Nachmittags 
2 Uhr und an den darauf folgenden 
Tagen Nachmittags 
an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Courant 
öffentlich verkaufen, und ladet die Kauf: 
luſtigen dazu hierdurch ein. 
Ratibor den 7. Juny 1819. 


Der Juſtiz⸗Rath 
Bode, 


Bekanntmachung. 
Auf Befehl Eines Königlich Hochprelß⸗ 
lichen General⸗Poſt⸗Amts follen Nene 
Poſt⸗ Contravention confiscirten Sachen, 
beſtehend in einigen Pfunden Chocolade, 
etwas Zucker, Büchern, Weſten, Bein⸗ 
Heidern und etwas Männer Waͤſche, 
offentlich den asten dieſes Monats 
Nachmittags um 2 Uhr im hieſigen Poſt⸗ 


„in goldenen Ringen und Doſen, in 
Stock ⸗ a f 


Amte verkauft werden, welches hiermit 
bekannt gemacht wird. 
Ratibor den 10. Juny 1819. 


Königlich Preuß. Grenz⸗heſt⸗umt. 


Deuth. 
ji FA. ML 
Anzeige. 


aftliche Bildung 


uzlift fogleich ein Unter⸗ 
kommen finden. Das Nähere erfährt man 
auf frankirte Anfragen durch bie 
Redaktion des Oberſchleſ. Anzeigers. 
Ratibor den 13. Jung 1819. 


Anzeige. 
In ster Claſſe zoter Lotterie ſind fol⸗ 
gende Gewinne in meiner Collecte gefallen: 


auf No. 118 48 Nehlr. 
2: „ 37705 IOO = 
* 2 43541 % . >» 30 2 
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S0 2 +. 40 = 

2 4876 * 3 


= 5 2 * O 3 
Auch ſind ganze, halde und Viertel⸗ 
Looſe zur goten Claſſen⸗ Lotterie bei mir zu 
haben, und bittet um geneigten Zuſpruch 

; Der Unter⸗Einnehmer 
J. Stroheim, 
Ratibor den 3. Juny 1819. 


Einzelne Blätter diefes Anzeigers werden für 2 ſgl. Münze verkauft. 


